
Wildnis vor  
der Tür

Pirschen im wilden Auwald 
Lauschen im stillen Hochtal 
Forschen mit raren Faltern

 
Generationenverbindendes
Umweltbildungsprogramm

1. Halbjahr 2010

Leben auf den letzten Riesen
Samstag, 26. Juni, Ort noch offen

Alte Bäume sind eine 
Welt für sich, Lebens­
räume für  Höhlenbrü­
ter wie Kleiber, Kauz, 
Schwarzspecht, Marder 
und Fledermäuse. Auch 
Moos und Flechten su­
chen alte Bäume und 
gestalten eine Welt für 
Insekten. Totholz ist 
nicht tot. Pia Roels er­
zählt, wo und wie es 
leibt und lebt.  

BN-Kindergruppen
Die Umweltpädagogin Pia Roels er­
forscht mit Kindern einmal im Monat 
im Nordlandkreis bei Wolfratshau­
sen die Natur. Die Kinder erleben, 
was die Natur so kostbar macht. 
Doris Nebel hat in Kochel und Bene­

diktbeuern ebenfalls eine Kindergruppe. Man kann nur 
retten, was man kennt. Infos und Anmeldung unter: 
0 81 71/2 65 71.

Patenkindergarten
Unser Patenkindergarten für das 1. Halbjahr 2010:

 „Isar-Biber“ in Arzbach
Wenn Sie möchten, dass wir Pate werden für Ihren 
Kindergarten, rufen Sie uns an, wir informieren Sie 
gerne. Die Angebote für den Patenkindergarten sind 
kostenlos. Wir arbeiten mit vielen Schulen im Landkreis 
zusammen und bieten auch dort Exkursionen und Ver­
anstaltungen an.  Beispiele finden Sie auf unserer Home­
page: www.bad-toelz.bund-naturschutz.de

Umweltbildung
Sabine Krönauer ist unsere neue Umweltbildungsrefe­
rentin. Sie betreut die verschiedensten Projekte. Für 
unser Programm ist die Kreisgruppe  mit der Dachmarke 
„Umweltbildung Bayern“ ausgezeichnet worden, ein 
Zeichen für die Qualität und Fachkompetenz in der Um­
weltpädagogik.

Bund Naturschutz in Bayern e.V.
Bad Tölz-Wolfratshausen 

Gebhardtstraße 2 
82515 Wolfratshausen 
Telefon 0 81 71-2 65 71 
Telefax 0 81 71-7 28 85

E-Mail: bund-naturschutz-buero-wor@web.de 
www.bad-toelz.bund-naturschutz.de

Anmeldungen über die Geschäftsstelle 
Öffnungszeiten: Mo.–Fr.: 8.15 – 11.00 Uhr

Telefon 0 81 71-2 65 71
Die Kosten pro Veranstaltung liegen, soweit 

keine anderen Angaben gemacht werden, bei
2,50 € für BN-Mitglieder und Kinder,

5,00 € für Nichtmitglieder.

Die Kreisgruppe des BN
organisiert das Sammeln von Amphibien an 
17 Zäunen,mäht jährlich Streuwiesen, veran­
staltet fachkundige Exkursionen, führt Umwelt­
bildungsprojekte mit Patenkindergärten, Schu­
len und festen Kindergruppen durch, berät in 
Sachen Naturschutz, kämpft für den Erhalt von 
Naturräumen und gesunden Nahrungsmitteln, 
pflanzt Bäume und Hecken und versucht, Natur­
frevel zu verhindern. 

Der BN ist politisch neutral, macht keine Spon­
sorenverträge und kann deshalb völlig unab­
hängig handeln. Neben Mitgliedsbeiträgen finan­
ziert sich der BN aus Spenden. Wir freuen uns 
über jede Unterstützung: 

BN-Kreisgruppe Bad Tölz –Wolfratshausen,  
Sparkasse Wolfratshausen  

BLZ: 70054306, Konto-Nr.: 851634. 




BN-Kreisgruppe  
Bad Tölz- 

Wolfratshausen





Januar
Wintermärchen

Wald bei Münsing! Termin erfragen! 
Volker Patalong ist Förster und Märchen­
erzähler. Nach einer  Abendwanderung mit 
den Teilnehmern setzt er sich am Wald­
rand mit ihnen ans Lagerfeuer und erzählt 
seine spannenden Wintermärchen aus 
dem hohen Norden. In warme Decken 
(mitbringen) gehüllt wird unter dem 
schönen Sternenhimmel gelauscht.

Biberfieber I
30. Januar, 14.00 Uhr, Isar; 

31. Januar, 16.00 Uhr Loisach bei Gelting;
6. Februar, 16.00 Uhr, Gelting

An verschiedenen Stellen ist der 
Biber inzwischen zu Hause im 
Tölzer Landkreis. Wanderung und 
Suche nach den Biberkunstwerken 
und -burgen mit Carola Belloni, 
Pia Roels und Bernhard März. 
Im Winter sind die Spuren so 
deutlich, dass man sieht, wann 
die letzte Mahlzeit war! 

Februar
Eispalast

Samstag, 20. Februar, 10.00 Uhr, Herzogstand 
Ein Iglu zu bauen macht Spaß, und Geschick ist dabei gefragt. 
Friedl Krönauer hat schon viele gebaut und kennt die Tricks, 
z.B. wie man die Kuppel einpasst, damit sie hält. Vielleicht 
wird’s ein Eispalast. Schnee-Vergnügen für Jung und Alt.  

Bieberfieber II
Sonntag, 21. Februar, 16.00 Uhr, Gelting

Noch einmal mit dem Biber-Rucksack unterwegs an der 
Loisach-Schleife bei Gelting mit Carola Belloni.

Schneeschuh-Wanderung durchs Moos
Samstag, 27. Februar, 10. Februar, bei Kochel 

Ab geht es ins zugeschneite Moos zu einer ausdauernden 
Schneeschuh-Wanderung mit Sabine und Friedl Krön
auer. Hier und da tauchen Spuren auf von Tieren. Im Win­
ter sind sie sichtbar. Wie überwintern die Lebewesen im 
Moor? Das erfährt man hier. Schneeschuhe gibt’s gegen 
Gebühr von 12,00 €.

März 
Die große Reise

Zwei Termine geplant – bitte erfragen!  
Abhängig von der Amphibienwanderung

Wenn das Eis bricht, erwachen die 
Amphibien aus ihrem Winterschlaf. 
Sie machen sich auf den Weg zu ihren 
Laichgewässern, wie jedes Jahr.  Ohne 
menschliche Hilfe ist für sie das Über­
queren der Strassen so gut wie töd­
lich. Deshalb hilft der Bund Natur­
schutz! Die große Reise zum Teich 
beginnt am Krötenzaun. Volker 

Stahl, BN-Amphibienexperte, zeigt, wie man Kröten sam­
melt und sicher über die Strasse trägt, an einer Stelle, wo 
noch wenig Verkehr ist: am Bergkramer Hof.  

April
Frühling in der Isarwildnis 

24. April, 14.00 Uhr, 
Isar b. Ascholding 

Wenn der Schnee geschmol­
zen ist leuchtet die Isar 
smaragdfarben. Frisches 
Grün und bunte Farben 
seltener Pflanzen zeigen 
sich in den Isar-Auen. Rare 
Vogelarten  wie der Fluss­
regenpfeifer und der Gänse­
säger sind da. Bernhard 
März, der Isar-Ranger, 
kennt sich aus…

Mai
Im einsamen Tal

Samstag, 15. Mai, 9.00 Uhr, Jachenau
Wanderung zur Rappin-Alm 
zwischen Hirschhörndl und 
Rabenkopf. Hier kreist der 
Adler, der in dem Gebiet seinen 
Horst hat. Enziane, Mehl­
primeln und Silberdisteln wach­
sen an der wild daher fließen­
den Rappin-Laine und um die 
beiden Wasserfälle auf dem 
Hangquellmoor. Alte Fichten­
skelette sind Biotopbäume. Ein 
wildes Hochtal mit Alm – mit 
Carola Belloni und Friedl 
Krönauer.

Auf der Suche nach dem 
blauschillernden Feuerfalter 

Termin noch offen!
Er gehört zu den seltensten Schmetterlingen überhaupt, 
und er lebt bei uns im Landkreis. Wenige wissen, wo er 
zu finden ist, denn er ist anspruchsvoll, was seinen Le­

bensraum betrifft. Eigentlich gehört 
er zu den Bläulingen, aber er leuchtet 
wie ein Juwel. Zusammen mit dem 
Goldenen Scheckenfalter und anderen 

seltenen Faltern teilt er sich die beson­
deren Streuwiesen am Rande der Moore. 

Eine Reise zu den wilden Kostbarkeiten…
 

Juni
Samstag, 12. Juni, 10.00 Uhr, bei Degerndorf

Das geheime Leben der Waldameisen 
Wer weiß schon, dass der Amei­
senhügel der Roten Waldameisen 
nur die Spitze des Eisberges ist. 
Unter der Erde steht ein Schloss – 
und es wird streng regiert. Eine 
spannende Geschichte erwartet 
jeden auf dieser Exkursion ins 
Reich der kleinen nützlichen In­
sekten. Warum der Ameisenhau­
fen manchmal zerwühlt ist und 
ausnahmsweise kein Mensch dar­
an schuld ist, erzählt Pia Roels.

Jubiläums-Exkursion zum Höfner Filz
Samstag, 19. Juni, 15.00 Uhr,  
Höfner Filz bei Mooseurach

Vor 5 Jahren hat der 
BN das Moor bei Königs­
dorf renaturiert. Da­
durch ist ein Lebens­
raum für Sonnentau, 
Kreuzotter, Hochmoor­
gelbling und andere 
bedrohte Arten ent­
standen. Wir möchten 
das vor Ort feiern. 
Marika Bernrieder, 
die damals die Renatu­
rierung geplant hat, 
führt sie jetzt in eine 
geheilte, urtümliche 
Landschaft. Gummi­
stiefel unbedingt er­
forderlich! 
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